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11. Sonntag im JK - Gesandt um zu heilen und
zu befreien

Heroldsbach 18. Juni 2017 11.00 1
Fürbitten

Zu Gott, der uns in Jesus Christus nahe gekommen ist, beten
wir: Gott, unser Vater – sende uns die Kraft des Geistes. 

Der Alltag vieler Menschen ist von Hektik und Atemlosig-
keit bestimmt. – Wir beten für alle, die dieses Leben müde
und erschöpft macht.

Die Verkündigung des Himmelreiches sendet Menschen
hinein in die Not unserer Zeit. – Wir beten für alle, die sich
als Arbeiter in den Weinberg senden lassen und sich der
Nöte und Sorgen der Menschen annehmen.

Politiker, Wissenschaftler und Künstler suchen nach Wer-
ten und Orientierung für ihre Arbeit und die Gesellschaft. –
Wir beten für alle Menschen, die wie Schafe ohne Hirten ihr
Leben meistern müssen.

Jesus Christus ruft seine Jünger bei ihrem Namen und
gibt ihnen ihre Sendung. – Wir beten für alle, die in der Tau-
fe bei ihrem Namen gerufen und in die Sendung des Him-
melreiches gestellt wurden.

Gott, du Freund des Lebens, segne den Einsatz aller, die
sich für den Schutz der ungeborenen Kinder einsetzen und
bewege zuur Umkehr alle, die zur Abtreibung raten oder sie
vornehmen.

Die Verkündigung des nahe kommenden Himmelreiches
weist immer auch über diese Welt hinaus. – Wir beten für all
unsere lieben Verstorbenen und für ihre Angehörigen die
um sie trauern., besonders für den lanjährigen Bundeskanz-
ler Helmut Kohl .

Gott, unser Vater. Lass alle Menschen deine Güte und dein Heil
erfahren. Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.



Liturgischer Gruß

Der Herr hat uns an Fronleichnam gezeigt, dass er mit-
ten unter uns lebt und wirkt als Brot des Lebens. Er sei
mit seinem Geist bei euch!

Einführung

Wen Gott in seinen Dienst ruft, den macht er verant-
wortlich: für die eigene Treue und für die Rettung an-
derer. 

Helmut Kohl hat 16 Jahre unserem Land als Bundes-
kanzler gedient und war wesentlich dran beteiligt, dass
unser geteiltes Land ohne Blutvergießen wieder eins
wurde. Am Vorabend des 17. Juni - dem langjährigen
Gedenktag der deutschen Einheit -  hat Gott der Herr
über Leben und Tod diesen bekennenden katholischen
Christen im Alter von 87 Jahren in das himmlische Va-
terland heimgerufen.

Jeder Getaufte hat eine Sendung, die er begreifen, ei-
nen Auftrag, den er erfüllen muss; tut er es, so ver-
herrlicht er Gott, tut er es nicht, ist sein Leben verfehlt;  

Der Auftrag: Zeugnis geben vom lebendigen Gott,
von seiner rettenden Nähe. Das schenkt uns eine ewige
Zukunft in der Fülle des Lebens im Reich Gottes.

Besinnung und Umkehr

Fragen wir uns in der Stille, was war und ist mein Auf-
trag, meine Sendung als Christ? Tue ich alles, um sie
zu erfüllen? wie kann ich Gottes heilende und rettende
Nähe meiner Umgebung zeigen?

-- Stille -- 

Bitte um Vergebung

Kyrie: 151

Herr, du blickst liebevoll auf alle Menschen. 151/1
Du siehst besonders die Menschen, die müde und er-
schöpft sind. 151/2
Du leidest an der Not der Menschen. 151/3

Gloria 723
Tagesgebet

Gott, du unsere Hoffnung und unsere
Kraft, ohne dich vermögen wir nichts. Steh
uns mit deiner Gnade bei, damit wir den-
ken, reden und tun, was dir gefällt. Darum
bitten wir durch Jesus Christus.

Wort auf den Weg

Gott, dem Vater, gehört die Erde und was sie
erfüllt.Jesus Christus, Gottes Sohn ruft uns als
Arbeiter in seinen Weinberg.Gott der Heilige
Geist stärkt uns, die befreiende Kraft des Evan-
geliums weiter zu sagen. Dieser dreifaltige Gott
segne euch: der Vater, der Sohn und der Heilige
Geist. 

Ihr seid gesendet. Geht hin in seinem Frie-
den.


